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Candeſti nordweſtlich Campolung genommen
Wieder über 1000 Gefangene Der Bitca Arſurilor im Gyergyogebirge erſtürmt

W T Großes Hauptquartier 13 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen Ancre und Somme zeitweilig ſtarker

Artilleriekampf Unſer Feuer zerſtreute feindliche Jn
fanterie im Vorgelände unſerer Stellungen ſüdlich von
Warlencourt und wirkte auf Anſammlungen in den
engliſchen Gräben weſtlich von Eaucourtll Abbaye

Jn Sailly Sailliſel halten wir den Oſtrand
Beiderſeits des Dorfes griffen die Franzoſen nach

mittags mit ſtarken Kräften an ſie wurden abgewieſen
Heeresgruppe Kronprinz

Ein nördlich der Boller Ober Elſaß nach Ar

Die M
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 13 November
Zur Frage der Zivildienſtpflicht iſt ein Geſetz ge

plant daß die formelle Grundlage für die Mobil
machung des Heimatheeres für die Kriegs
induſtrie in Form der Arbeitspflicht ſchaffen ſoll
Einzelheiten darüber wie dieſe unbedingt notwendige
Maßnahme durchgeführt werden ſoll ſtehen noch nicht
feſt Dem Bundesrat wird vorausſichtlich ſchon in
den nächſten Tagen eine entſprechende Vorlage zugehen

der Hauptkampf wird im Frühjahr kommen

Baſel 13 November Den Baſler Nachrichten
zufolge meldet Agence Havas aus Paris Bei dem
Bankett des Lordmayors erklärte Marſchall
French in Erwiderung auf den auf die Armee ausge
brachten Trinkſpruch u Die britiſche Nation die die
allgemeine Wehrpflicht eingeführt hat hält kein Opfer
für zu ſchwer um den Sieg zu gewinnen An den
Hauptfronten wird der Konflikt ſeinen
Höhepunkt im Frühjahrerreichen Die Lage
der Alliierten hat große Umgeſtaltungen erfahren die zu

Vertrauen berechtigen Wir dürfen nicht an das
Ende des Krieges denken ſondern nur daran
den Feind zu ſchlagen und zu vertreiben Jm Kampfe
um den Sieg wird der Eifer der britiſchen Armee und
der Armeen der tapferen Verbündeten nicht eher nach
laſſen als bis ein vollſtändiger Sieg errungen ſein wird

Noch Jahr Kriegsdauer
Genf 13 November Eine Perſönlichkeit aus der

Umgebung Joffres erklärte wie die Schweizeriſche
Telegrapheninformation erfährt daß der franzö
ſiſche Generalſtab damit rechnet daß die
franzöſiſche Armee noch einen Zeitraum von
15 Monaten nötig hätte um endgültig die deutſche
Front durchbrechen zu können

Friedenswünſche engliſcher Arbeiter

Amſterdam 13 November Die nen auftauchen
den Friedenswünſche im engliſchen Volke
ſtehen in einem ſcharfen Gegenſatz zu den Aeußerungen
der Miniſter den Krieg fortzuſetzen Der engliſche Ar
beiterführer Snowden ſagte darüber in einer Ver
ſammlung Die Miniſter müſſen zur Ver
nunft gezwungen werden

Ein engliſcher Wortbruch

W T Newyork 4 November Verſpätet
eingetroffen Der Hearſtſche Jnternationale Nachrich
tendienſt meldet aus Waſhington daß die Beamten
des Staatsdepartements nach einem Memorandum
ſuchen das das Datum des 23 September 1915 trägt
und vom britiſchen Auswärtigen Amt an die
Vertreter der fremden Nationen in London geſandt wor
den war Jn dieſem Memorandum gab England die
abſolute Unverletzlichkeit der Briefpoſt

zu und verpflichtete ſich die Unverletzlichkeit der Schiffs

poſt ſorgfältig zu achten Dies Zugeſtändnis und dies

tillerievorbereitung erfolgender franzöſiſcher Vorſtoß
ſcheiterte vollkommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Zwiſchen Meer und Karpathen keine weſent

lichen Ereigniſſe

Front des Generaloberſten Erzherzog Karl
Jm Gyergye Gebirge haben deutſche und öſter

reichiſch ungariſche Bataillone den Bitca Arſurilor
genommen Dort auf den Höhen öſtlich von Belber
und auf dem Oſtufer der Putna verſuchten die Ruſſen
in mehrmaligen Angriffen vergeblich uns den er

bilmachung
Zwang im eigentlichen Sinne ſoll nicht geübt ſondern
ſo viel als möglich freiwillige Leiſtungen ge
fordert werden unter vollſter Schonung der Produk
tion Das Einkommen der Arbeiter irgendwie
zu ſchmälern iſt natürlich nirgends beabſichtigt Die
Heranziehung der Frauen für die Jnduſtrie
d h als Erſatz für die zum Kriegsdienſt einberufenen
männlichen Arbeiter iſt geplant Bei allen Fragen
ſollen auch Vertreter der Arbeiterſchaft ge
hört werden

rungenen Geländegewinn ſtreitig zu machen Auch auf
den Bergen zwiſchen beiden Seiten des Oitoz Paſſes
wurden feindliche Vorſtöße zurückgewieſen

Nordweſtlich von Campolung iſt Candeſti von
unſeren Truppen genommen worden

Südöſtlich des Roten Turm Paſſes und der
Szurdut Straße ſowie nördlich von Orſova
hatten rumäniſche Kräfte bei ſtarken Gegenangriffen
keinerlei Erfolg ſie büßten wieder neben blutigen Ver
luſten über 1000 Gefangene ein

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Längs der Don an gegen den linken Flügel unſerer

Stellung in der nördlichen Dobrudſcha vorfühlende
feindliche Abteilungen wurden vertrieben

Cernavoda iſt vom linken Donau Ufer her er
folglos beſchoſſen worden

Mazedoniſche Front
Jn der Ebene von Monaſtir ſtarkes Artillerie

feuer

Gegen verluſtreiche Angriffe des Feindes bei La z e e
Kanali und nordöſtlich von Brod an der Cerna ſind
die deutſch bulgariſchen Stellungen reſtlos behauptet

Der Erſte Generalquartiermeiſter
v Ludendorff

des Heimatheeres
Wie Staatsſekretär Dr Helfferich bereits im

Parlament angekündigt und zugeſichert hat ſind Erwä
gungen auch über die Freigabe der Kriegsziel
debatte im Gange und es beſteht die Ausſicht daß
die Freigabe zugleich mit dem Abbau der Zenſur
in ſehr naher Zeit und in einer Weiſe ihre Löſung fin
den wird die zugleich den Jntereſſen der Preſſe und der
öffentlichen Meinung gerecht wird Aber dieſe Löſung
wird völlig unabhängig von allen anderen poli
tiſchen Fragen erfolgen und insbeſondere nicht als eine

Verſprechen war vom Staatsdepartement in
Verhandlungen mit England betreffend die ungeſetzliche
Wegnahme amerikaniſcher Poſt ganz überſehen worden

ſeinen Zur Erkrankung Kaiſer Franz Foſefs
Wien 13 November Die leichten katarrha

Die Wiederentdeckung dieſer Stellungnahme Englands liſchen Erſcheinungen bei dem Kaiſer ſind in ſo
die es jetzt zugegebenermaßen in Widerſpruch mit Recht

und Verträgen verlaſſen hat wurde durch das nieder
ländiſche Orangebuch veranlaßt das ſoeben hier hoben betrachtet werden kann

fing geſtern den Oberhofmeiſter
tenuovo die Generaladjutanten Grafen Paar und

eingetroffen iſt

Die griechiſchen Wirren

T Londvn 13 November Wie das
terſche Bureau aus Athen meldet hat die griechiſche

Regierung die Forderungen der Alliiertenbewilligt Sie läßt den Beamten und Offi
zieren welche ſich der venizeliſtiſchen Bewegung an
ſchließen wollen volle Bewegungsfreiheit doch müſſen
die Offiziere vorerſt ihre Entlaſſung aus der Armee
nehmen Die Geſandten des Vierverbandes ſind auf
dieſe Bedingungen eingegangen und haben mit Genehmi
gung des Königs die Offiziere welche ſich im Gefängnis
befinden beſucht und ihnen ihre bevorſtehende Entlaſſung
mitgeteilt Derſelbe Korreſpondent weiß weiter mit
zuteilen die vorläufige Regierung werde in kurzem zur
öffentlichen Kenntnis bringen daß England und Frank
reich den Offizieren und Beamten welche ſich der venize
liſtiſchen Regierung anſchließen wollten ihr Gehalt aus
bezahlen und dafür Sorge tragen werden daß ſie ſpäter

ihre Stellungen ohne Schmälerung wie
der erhalten werden

König Peter in Athen

Lugano 13 November Nach einer Meldung aus
Athen iſt König Peter von Serbien incognito
in Athen angekommen

Der zerſetzungsprozeß in der sglonikiarmee

Sofia 13 November Die Armee General
Sarrails iſt gegenwärtig ſchwer erſchüttert
Die beſten Kämpfer Sarrails waren die Serben die
auf ein drittel ihres urſprünglichen Beſtandes bereits
zuſammengeſchmolzen ſind Die Verluſte der Franzo
ſen waren nicht viel geringer Unter ihnen herrſcht
vor allem die Malarig die die Truppen arg mit
nimmt Die farbigen Truppen der Franzoſen
verſagen vollſtändig Namentlich ihre Moral
iſt durch den ſtarken Abſynthgenuß dem ſich die Neger
ſchrankenlos hingeben völlig ins Wanken geraten

Freiherrn v Bolfras
v Körber in Audienz

Reu

erfreulichem Rückgange begriffen daß nach dem
Ausſpruch der Aerzte die beſtandene Jndispoſition als

Seine Majeſtät emp
Fürſten v Mon

ſowie den Miniſterpräſidenten

Ungariſche Lebensmittelfragen

Budapeſt 13 November Der Budapeſter Ge
meinderat hat einen Antrag angenommen der das
Kartenſyſtem für alle Lebensmittel ein
führt Ferner wurde die Fettausfuhr verboten
und Höchſt preiſe für Jnduſtrieartikel des täglichen
Bedarfs feſtgeſetzt

Graf Visza über die polniſchen Juden
Budapeſt 13 November Ein ungariſches Wochenblatt

hatte den Miniſterpräſidenten Graf Tisza gebeten
ſich über die Frage der Gleichberechtigung der
Juden im neuen Königrei ch Polen zu äußern
Graf Tisza antwortete daß er nicht berufen ſei in dieſer
Frage Erklärungen abzugeben Die Entſcheidung
dieſer Frage, ſo ſchreibt er gehört in den Wirkungs
kreis des polniſchen Staates Jch zweifle jedoch nicht
daran daß die polniſche Nation die jetzt wieder in den
Beſitz ihres Selbſtbeſtimmungsrechtes gelangt iſt auf
der ganzen Linie alſo auch in dieſer Frage den Stand
punkt der Freiheit und Rechtsgleichheit einnehmen wird

Die Polen als Feinde der Entente
Kopenhagen 13 November Die ruſſiſche Re

gierung hat nach Londoner Meldungen England
und die anderen Verbündeten erſucht bis auf weiteres
alle Polen jeglicher Staatsangehörigkeit unter Kon
trolle zu ſtellen und ihnen Päſſe zum Verlaſſen des
Landes zu verweigern Dadurch gelten die Polen als
Feinde der Alliierten Jn London befürchtet
man einen Proteſt der Vereinigten Staaten da die
Polen dort meiſt im Beſitz des Bürgerrechtes ſind

Wekerle über die Demobiliſſerung
Budapeſt 13 November Der ehemalige Miniſter

präſident Dr Alexander Wekerle hielt einen Vortrag

Art Entgelt für irgendwelche parlamentariſche Bewilli
gungen anzuſprechen ſein

Die Durchführung aller Maßnahmen liegt in
den Händen des neuen Kriegsamtes an deſſen
Spitze Generalleutnant Gröner ſteht Neben dieſem
militäriſchen Chef des Amtes wird noch ein techni
ſcher ſtehen für dieſen Poſten iſt der Direktor der

Cruſon Werke in Magdeburg Dr Kurt Sorge

auserſehen Z
über die Wiederherſtellung des Wirtſchafts
lebens nach dem Kriege der große Beachtung
fand Nach Wekerle gilt als Vorbedingung der künftigen
Wohlfahrt Arbeit und Einſchränkung der Anſprüche
Der Krieg ſeit ein großer Lehrmeiſter geweſen indem er
an Entbehrungen aller Art gewöhnte Der nivilierende
geſellſchaftliche Prozeß ſei das natürliche Ergebnis der
fortſchreitenden Demokratiſierung Jn der Schweiz

3 M laer n2e51 52 Tſei dieſer Nivellierungsprozeß nahezu reſtlos vollzogenHie neue engliſche Kriegsanleihe

T Amſterdam 13 November Jn London
ſo ſchreibt die Times wird wieder über die längſt er
wartete engliſche Kriegsanleihe geſprochen Wo
der eigentliche Grund für die vielen Vermutungen liegt

iſt nicht Sicherheit zu ſagen Mac Kenna er
klärte daß er das Nachjahr für keine beſonders günſtige
Zeit zum Ausſchreiben einer Anleihe halte Weil das
Geld dann gewöhnlich teuer ſei hat man gefolgert daß
man im Januar dazu übergehen werde Einige be
haupten ſogar daß der 1 Januar das Datum ſein werde
während andere glauben daß man die Subſkription

its in der zweiten Hälfte des Dezember eröffnen
könnte und zwar wegen der großen Beträge an Dividen
den welche gegen Neujahr diſponibel werden Natürlich
ſind dies alles nur Vermutungen und die Times hält
es für überflüſſig jetzt ſchon auf die vielen Vorſchläge
betreffs der Bedingungen einzugehen unter denen
die Anleihe aufgelegt werden ſoll Viele verlangen daß
der Zinsfuß der neuen Anleihe ziemlich niedrig ſein
ſolle dann aber von der Einkommenſteuer frei
ſei was gerade der Taktik widerſpricht die die Regie
rung bisher befolgt hat um den Krieg möglichſt aus
Steuern zu finanzieven

Zuſammentritt der italieniſchen Kummer

Rom 13 November Die Regierung hat beſchloſſen
die Kammern Ende des Monats zuſammentreten zu
laſſen Gleich bei der Eröffnung werden die offiziellen
Sozialiſten mit den außerhalb der Fraktion ſtehen
den ſozialiſtiſchen Abgeordneten eine Erklärung gegen
den Führer der Reformſozialiſten den jetzigen Miniſter
Biſſolati richten Dagegen werden ſie die innere
Politik des Miniſters Orlando gutheißen Zur Frage
des Krieges werden ſie wie die Schweizeriſche Tele
grafen Jnformation bereits zu melden in der Lage war
betonen daß ſie am Kriege keine Verantwortung tragen
ohne jedoch die Kriegshereitſchaft des Landes ſchmälern

zu wollen
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Die letzten Deutſchen
Von Dr Karſtedt Berlin Steglitz

Langſam ſcheint ſich das Schickſal der letzten
Deutſchen die in Ueberſee noch die ſchwarz weißrote
Flagge verteidigen ſeinem bitteren Ende zuzuneigenVon der Küſte abgeſchnitten der letzten Bahn beraubt
zuſammengedrängt auf einem kleinen ihnen noch ver
bliebenen Teil Deutſch Oſtafrikas wehren ſich die panr
Verteidiger unſerer letzten Kolonie gegen den von allen
Seiten auf ſie eindrängenden Gegner der ſich krampf
aſt bemüht noch das letzte was Südafrika an Menſchen

kann gegen die kleine Schar der Deutſchen
mobil zu machen um endlich endlich der Welt verkünden
zu können die deutſche Flagge weht außerhalb Europas
nicht mehr Wenige Nachrichten nur ſind uns aus
Oſtafrika zugekommen ſeit der Krieg ausbrach Jn
bezug auf das äußere Bild der Ereigniſſe blieben wir
weſentlich auf die Meldungen angewieſen die England
und Belgien der Welt mitzuteilen für gut befanden
Und das beſagt bekanntlich genug Aber was alle
Lügen alle künſtlichen Abſchwächungen alle lächer
lichen Uebertreibungen einer echt engliſchen Bericht
erſtattung nicht verſchleiern konnten das ſtrahlt hell und
licht in der Geſchichte dieſes än großen Taten ſicherlich
nicht armen Krieges ſchon jetzt nämlich die Tatſache
daß das meerbeherrſchende England das über alle
Mittel des Krieges verfügt das in ſeinen Kolonien und
ſeinen Bundesgenoſſen über Kanonenfutter jeder Menge
verfügt jetzt ſchon mehr als zwei Jahre mit dem Auf
gebot aller Kräfte ringt um die kleine Schar von zwei
oder dreitauſend Deutſchen mit wenigen Tauſend
ſchwarzen Soldaten auf die Knie zu zwingen dieſe kleine
Schar die faſt ohne jede Unterſtützung von der Heimat
mit allem ängſtlich haushalten muß mit jeder Pa
trone jedem Arzneimittel ganz zu ſchweigen von allem
über das dank der Heimat und ihrer Liebestätigkeit in
Europa jeder Soldat verfügen kann Jahrelang
lebten ſie teilweiſe ſchon ohne jede Ruhepauſe in
dem nervenmordenden Klima der Tropen als der
Krieg ausbrach deſſen Leiden ſie jetzt unter erſchwerten
Bedingungen in einer Weiſe auskoſten müſſen für die
die Geſchichte kein Gegenſtück bietet Hochachtung vor
dieſen Kämpfern vor den vielen Namenloſen die in
Verteidigung ihrer neudeutſchen Heimat den Tod im
afrikaniſchen Buſch fanden vor denen die ungenannt
noch immer aushalten gegen die Uebermacht treu ihrer
Pflicht wie das Geſetz es befahl Weiße und Schwarze

Wer ſelbſt wie Schreiber dieſer Zeilen jahrelang
an der Entwicklung unſerer Kolonien hat mitarbeiten
dürfen empfindet die Tragik des Schickſals der letzten
Deutſchen natürlich doppelt nicht zuletzt auch deshalb
weil er die unſäglichen Schwierigkeiten die unſagbaren
Leiden denen die Oſtafrikaner unterworfen ſind aus
eigener Erkenntnis der Dinge nachempfinden und mit
fühlen kann Dem iſt es dafür aber auch doppelt
ſchmerzlich feſtſtellen zu müſſen wie gering leider
vielfach das Verſtändnis in Deutſchland
für den Heldenkampf iſt deſſen letzte Phaſe ſich
jetzt da unten unter der brennenden Aequatorſonne ab
ſpielt Gewiß iſt dagegen anzuführen daß in der
jetzigen Zeit des allgemeinen Opferns die Taten der
einzelnen oder einzelner Gruppen nicht ſo in Er
ſcheinung treten und demgemäß gewürdigt werden
können als das unter anderen Umſtänden möglich
wäre und ſicher auch geſchehen würde Jſt dieſe
übrigens ſehr billige Weisheit aber auch ſo ohne weiteres
auf unſere Kolonialkämpfer anwendbar Jch glaube
doch nicht denn zwiſchen noch ſo hervorragenden Taten
die einzelnen militäriſchen Einheiten in Europa zufällt
und dem was beiſpielsweiſe unſere Oſtafrikaner leiſten
klafft doch ein gewaltiger Unterſchied wenn man berück
ſichtigt daß dieſe allein eine Welt von Feinden da gegen
ſich n wo England alle Hebel anſetzt um endlich
die Wege zur völligen Angliſierung der Welt geöffnet

haben Denn in den Kämpfen um unſere Kolonien
ndelt es ſich nicht um die Gewinnung einiger Fetzen

Land über deren endgültiges Schickſal auch wohl nach
engliſcher Meinung der Frieden entſcheidet Nein dafür
wirft England nicht Tauſende von Menſchen und
Milliarden von Mark ins Gewicht Für die Londoner
Politiker handelt es ſich um Größeres um die Er
langung der letzten Teile Afrikas die ſeinem Einfluß
noch nicht unterſtanden um die Ausſchaltung derjenigen

r die der Forderung Afrika engliſch vom
ap bis Kairo im Wege ſtanden Die deutſchen Ko

lonien in ſeinen Händen bilden für England ein Macht
mittel größten Wertes das es ſeinerſeits bei den
Friedensverhandlungen ſo hoch einſetzen kann wie es
will Und dieſe Gefahr ſollte man in Deutſchland nicht
unterſchätzen Jn der engliſchen öffentlichen Meinung
hat man ſich ins Fäuſtchen gelacht anläßlich der
Streitereien der Deutſchen die in Verfolg der Solffſchen

Vorträge zweckloſerweiſe entſtanden waren weil ſie
wieder einmal ein Beweis dafür waren wie wenig man
die engliſchen Abſichten durchſchaute Wenn Deutſch
land nämlich ſeine Kolonien England überließe ſei es
weil man ſie überhaupt nicht zu behalten beabſichtigte
ſei es weil man nicht die von England für die Heraus
gabe geforderten Gegenleiſtungen zu geben geneigt
wäre ſo wäre das wahrhaftig ein Gewinn der allein

Die Beduinen
Von Karl Kriſtians

unſerem an die Suezfront entſandten
erſtatter

Sonderbericht

im September
Jch habe ihnen nie recht getraut Auch wenn ſie

ſagten die reichen Regenjahre ſeien über die Wüſte ge
kommen weil die Alemanne die Deutſchen da wären
Allah liebe die Deutſchen Mochte Allah die Deutſchen
lieben ſie liebten auch das engliſche Gold Genau ſo
wie das deutſche Was machte es auch ſie ſagten den
Deutſchen was ſie drüben bei den Engländern ſahen
was wollte man machen wenn die Engländer auch Geld
gaben ſagten ſie dieſen auch was ſie bei den Deutſchen
und Türken ſahen Allah wird ſchon wiſſen wem er den
Sieg verleihen will Sie ſagten die Wahrheit Der
Oberſt X wußte das natürlich genau aber man brauchte
eben ihren Kundſchafterdienſt Die Beduinen dienten
auf beiden Seiten Man kann ruhig ſagen alle mit
Ausnahme des Schech A vielleicht der mit ſeinem
ganzen Stamm den Engländern wirklich den Krieg
machte Er hatte eben ſeine Gründe Gerade ſein
Stamm hauſte im Nordweſten der Wüſte Sinai dort wo
die Oaſen ſich befinden dort wo man am beſten
Schmuggel treiben konnte von Aegypten nach Syrien
Und die Engländer haben dem braven Schech dies Ge
ſchäft immer recht ſauer gemacht Und darum haßt er
die Engländer Als ſie ſich damals von der ſyriſchen
Grenze zurückzogen hinter den Kanal überfiel er die
einzelnen Kolonnen an den Waſſerſtellen tötete viele
und erbeutete 60 Gewehre Dieſer Heldentat rühmte
ſich ſeitdem die ganze Wüſte Jeder Beduine erzählte
es einem

Jch ſage Beduinen Es ſind aber keine wirklichen
Beduinen gar nicht zu vergleichen mit den reichen Für
ſten der arabiſchen Wüſte Nur in den Waditälern
Südpaläſtinas traf ich Stämme mit reichen Viehherden
mit Zelten unter denen der würdige Schech ſaß mit
ſeiner Gattin wie das die Maler darſtellen Jn der
übrigen Wüſte Sinai treiben ſich ſonſt nur arme Teufel
herum Zigeuner keine Beduinen Jch traf niemalseine An iedelung von ihnen Da und dort in einem
Wadi ſah ich im Frühjahr ihre r dünn nicht
böher als eine Hand in drei Wochen reift das Getreide

keinem Bekannten

Auel u eh

für England den Krieg gelohnt hätte Denn ein kolo
nialer Verzicht Deutſchlands würde nichts
anderes bedeuten als die Erklärung der eng
liſchen Weltherrſchaft in Permanen z einer
Weltherrſchaft die gleichfalls die Oberherrſchaft über
die Meere in ſich ſchlöſſe einer Weltherrſchaft dergegenüber die Forderung nach der Freiheit der Meere
eine ewige Utopie bliebe weil die Kraftquellen an den
Meeren fehlten um jemals mit England in Wettbewerb
treten zu können Oder glaubt im Ernſt jemand
daran daß wir geſtützt nur auf die Heimat und ihre
Kräfte daran denken könnten dem Weltreich England
beikommen zu können deſſen Anker ebenſo feſt in Kapſtadt
Ontario und Kalkutta verankert liegen wie in den bri
tiſchen Jnſeln Das will mir als der Grundirrtum
aller kolonialen Erörterungen vorkommen daß man in
England immer nur den europäiſchen und zu wenig
den Weltſtaat ſieht Napoleon I war es gelungen
ſich von dieſer Auffaſſung frei zu machen und deshalb
ging er nach Aegypten Nicht bei Moskau oder Leip
zig fing ſein Ende an ſondern bei Abukir

Und ſo ſtellt auch der Kampf der letzten Deutſchen
mehr dar als nur ein von der Ehre ditktiertes der
zweifeltes Ausharren auf fernem Poſten Unſere Oſt
afrikaner denen mit der Tätigkeit in weiterem Raum
der Blick und das Verſtändnis für die weltpolitiſchen
Triebkräfte in einem Maße geſtärkt iſt wie es in
Deutſchland pe bisher leider nicht entwickelt hat
wiſſen es daß ihre Tätigkeit und ihr Ausharren mehr
als nur militäriſch ſtrategiſche Bedeutung hat daß ſie
als letzter deutſcher Poſten gegen die engliſche Weltflut
anderen Zwecken dienſtbar ſind als nur einem ungleichen
Kampf um die Ehre Das aber ſollte man in Deutſch
land endlich begreifen daß in dem Kampf der Letzten
mehr liegt als nur eine ideell und moraliſch hoch zu
veranſchlagende Tat von der man im übrigen nicht viel
Weſens zu machen braucht Wir müſſen aus der
Enge der kontinentalen Beſchränktheit heraus heraus
aus der Auffaſſung als ſei Europa weit genug um uns
das Maß von Sicherheit zu verſchaffen das wir für
die Zukunft brauchen die Freiheit des Handelns die
wir nötig haben

Unſeren berechtigten Anſpruch als Weltvolk zu gelten
und mehr zu ſein als nur ſtarke europäiſche Macht
ſetzen wir nur durch wenn wir Kolonialvolk bleiben und
werden Ein dauernder Verluſt unſerer über
ſeeiſchen Kolonien würde das Verlieren des Krieges
bedeuten trotz allem denn er wäre die reſtloſe Ka
pitulaiton vor der dann uneingeſchränkten engliſchen

Weltherrſchaft zDie Balten und der deutſche Staat

Jn einer Kriegsanſprache die er am Jahrestag
der Leipziger Völkerſchlacht in Magdeburg gehalten hat

ſie iſt inzwiſchen als Druckheft im Reichsverlag von
Hermann Kallkoff in Berlin erſchienen hat der
nationalliberale Abgeordnete Schiffer auch der
Balten gedacht und von ihnen geſagt

Wenn ich aber unſerer Freunde gedenke ſo muß
ich doch auch ein Wort denjenigen widmen denen es
nicht vergönnt iſt als ſelbſtöndiger Staat an unſerer
Seite zu ſtehen obwohl doch ihr Herz ſie zu uns
zieht Jn Banden fremder Eroberer liegt ein deutſcher
Stamm der Jahrhunderte in Not und Gefahr in
Sorge und Kümmernis um ſein Deutſchtum ver
bracht und durchgehalten hat und doch deutſche Sprache
deutſche Sitte und deutſche Kultur die ihm anvertraut
waren zu erhalten im Stande war

Das ſind Balten Seit Peter der Große Livland
und Eſtland an Rußland gebracht hat und Kurland
das Gottesländchen nach der dritten Teilung Polens
1775 dem Mozskowiterreiche angegliedert worden iſt

a S S v e

haben die baltiſchen Deutſchen in ſchweren Kämpfen
um ihr Volkstum geſtanden Sie haben ihren Kampf
gekämpft in der ſteten und ſtillen gofſnung daß
noch einſtmals der Tag kommen müſſe der ſie ins
niſche aterhaus zurückführen würde Obgleich an

Zahl gegenüber der Geſamteinwohnerſchaft geringhaben ſie ihrem Lande den Charakter des Deutſchtums

aufzuprägen und zu bewahren gewußt Welche
Ströme deutſchen Geiſteslebens ſind allein von Dorpat
ausgegangen und wie heimeln uns die deutſchen
Städtebilder an die ſich in Libau in Mitau in Riga
und Reval auftun Kerndeutſch ſind vor allem die
Menſchen die dort leben Trotzige Geſellen nicht
bequem und leicht zu nehmen aber markig und feſt
männlich und ſtark gexade ſo wie wir ſie brauchen
können Nicht ohne Weiteres werden ſie ſich ein
ordnen in das Gefüge eines großen Staates denn ſie
ſind gewöhnt in dem Stagt dem ſie bisher eingeordne
waren den S zu ſehen der ſie um das ge ſtige
Erbe ihrer Väter zu bringen trachtet und haben im
eigenen Kreiſe Herrſcherſinn und Herrengewohnheit
geübt Freilich haben ſie dafür auch aus freien Willen
Großes geſchaffen die Agrarverfaſſung die ſie aus
freien Stücken ihren Ländern gegeben iſt ein viel
bewundertes Beiſpiel großzügiger und kluger Politik
und ſticht in der Bereitwilligkeit mit der die Hörigkeit
aufgehoben worden von ruſſiſcher Art ſehr wohltütig
ab Jetzt ſoll ihren Ritterſchafts und Landſchafts
tagungen ein Ende gemacht werden das ruſſiſche
Miniſterium bereitet einen Geſetzentwurf vor durch
den die Semſtwo Verfaſſung auch in den baltiſchen
Provinzen eingeführt werden ſoll Aber das i noch
nicht einmal das Schlimmſte Wenn die Ruſſen
bleiben iſt der baltiſche Stamm verloren und ein
Stück Deutſchtum geht zugrunde und wird ausgelöſcht
das in der Zähigkeit ſeines Beſtehens uns den Beweis
erbracht hat iel haben die Braven erduldet und

Herzens ſehen ſie auf uns Möge ihre Hoffnung
nicht betrogen werden ſie iſt auch die unſrige
Die Stimmen aus dem Oſten bemerken dazu Mit

tiefer Bewegung und innigen Dank werden die Deutſch
Balten dieſe warmen und herzlichen dieſe wahrhaft
brüderlichen Worte vernehmen Nur in einem Stücke
irrt Gottlob der Abgeordnete Schiffer Die
Balten haben bisher kein Verhältnis zum Staat finden
können weil der Staat in den ſie hineingeboren wurden
je und je ihr und ihres Weſens bitterſter Feind war
Die vielen Hunderte aber die in der KWperet Wahl
zwiſchen Heimat und Vaterland ſchon früher ſich für
das Vaterland entſchieden und ins Reich abwanderten
ſind hier gern und freudig deſſen treue und hingebende
Söhne geworden Das wird ſich in großem Maßſtab
und wie wir nach dem kurländiſchen Beiſpiel annehmen
möchten auf eine erſchütternde Weiſe wiederholen ſo
bald die Balten ein Anrecht haben auf den deutſchen
Staat und das Reich ſage Vaterarme auftut für alle
die droben an den Geſtaden der baltiſchen See hangen
und bangen harren und hoffen

Kriegsallerlei
Vom Bund für Frauendienſtpflicht

Der 1915 gegründete Bund für Frauendienſtpflicht
deſſen Vorſitz die Lyzealdirektorin Eliſabeth Lange in
Breslau führt geht jetzt wie die Tat in ihrem
neueſten Heft vermeldet zu praktiſchen Verſuchen über
Er will auf dem Lande eine Gruppe von zehn Mädchen
zu einem Probedienſtjahr ſammeln Jn den erſten ſechs
Monaten lernen die Mädchen und zwar Kochen
Hausarbeit die Grundbegriffe der Kinder und
Krankenpflege in den letzten ſechs Monaten dienen
ſie mit dem Gelernten und erbringen durch ihre Ar
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jedes der Mädchen ſind 300 Mark von den Eltern zu
zahlen eine ſegr geringfügige Summe in Rückſicht auf
die gründliche Arbeits und Körperſchulung die hier er
worben werden ſoll Der Verſuch berührt ſich alſo nahe
mit den Plänen der genialen verſtorbenen Gründerin
der Reiffenſteiner Frauenſchulen Fräulein von Kortz
fleiſch die bekanntlich auch Frauendienſtplätze ſchaffen
wollte Der Grundgedanke iſt hier wie dort Das
Großſtadtmädchen im Alter von 14 bis 20 Jahren
wächſt oft ungeſund auf und eine einjährige Landarbeit
kräftigt es für das ganze Leben Es iſt nur ein gerech
ter ſozialer Ausgleich wenn die Stadt ſoziale Einrich
tungen aufs Land hinausbringt und der Arbeiternot
auf dem Lande praktiſch abhilft Die ſtädtiſche Jugend
braucht Diſziplin darum geht der Bund einen Weg
deſſen Tng körperliche und ſittliche Kräftigung durch
Landarbeit iſt Er nimmt damit was uns freilich etwas
viel geſagt erſcheint D Schriftl eine Sozialiſierung
des Landlebens in Angriff

Eine internationale Philoſophenſchule in Holland
Wie der Tägl Korr mitteilt iſt vor einiger Zeit

in Amersfoort in Holland eine Veranſtaltung ins
Leben getreten die ſich Jnternationale Schule für
r iegrnr nennt Jm Sommer 1916 wurden daſelbſt
drei Kurſe abgehalten die des Krieges wegen nur von
Holländern beſucht wurden nach dem Kriege ſoll die
Veranſtaltung aber durchaus international ſein Ein
enger geiſtiger Wechſelverkehr zwiſchen Lehrern und
Schülern und zwiſchen den Schülern untereinander an
geſtrebt Darum wird von dem jeweiligen Lehrer ein
Thema zum Ueberdenken und zur gegenſeitigen Be
ſprechung im Laufe des Tages angegeben Die Lehrer
disputieren dann noch im Freien auf und abgehend mit

noch Schwereres würde ihnen bevorſtehen hoffenden jnnert

den Teilnehmern was faſt an die Gepflogenheiten der
alten Philoſophen vornehmlich der Perivpatetiker er

Jn dem Programm heißt es Was nützt es
wenn das Hirn mit Meinungen anderer angefüllt wird
wenn nicht dasjenige was in den Geiſtesanlagen des
Schülers ſchlummert zum Leben erweckt wenn nicht
der Ertrag ſeiner eigenen Lebenserfahrung in Betracht
gezogen wird

Amersfoot iſt wie noch nebenbei erwähnt ſei eine
anſehnliche ſchöne mittelalterliche Stadt in der Pro
vinz Utrecht

Die Zukunft der polniſchen Jnduſtrie
Von volks wirtſchaftlicher Seite wird dem Tägl

Korr geſchrieben
Es wäre allzu opportuniſtiſch gedacht wollte man

verkennen daß die polniſche Jnduſtrie durch die poli
tiſche Neureglung der Dinge in ihrer Heimat nicht unter
Umſtänden Schaden litte Nun iſt es zwar ein Unſinn
zu behaupten daß der ruſſiſche Markt künftig den Polen
verſchloſſen bleiben werde ſo beiſpielsweiſe in der
Textilinduſtrie wo die polniſche Ausfuhr nach Jnner
rußland in den letzten Friedensjahren allein die Summe
von 200 bis 300 Millionen Mark erreichte denn Ruß
land ſelbſt hat ein gewiſſes Jntereſſe daran polniſche
Erzeugniſſe zu bekommen da es ſelber für über 100
Millionen Rohſtoffe den polniſchen Textilfabriken lie
fert Es wird den Polen alſo höchſt wahrſcheinlich nichts
verloren gehen dagegen iſt anzunehmen daß wenn erſt
einmal an Stelle der politiſchen Verrottung ordentliche
verfaſſungsmäßige Zuſtände herrſchen Handel und
Wandel noch ganz anders erblühen als bisher Die
Schafzucht kann vergrößert werden Neue moderner
eingerichtete Fabriken werden entſtehen die Gerbereien
Brauereien uſw in den großen Städten werden einen
ungeahnten Aufſchwung nehmen Vor allem können
aber die Bodenſchätze des reichen Landes nun endlich
einmal e werden An Kohlenmangel braucht die
polniſche Jnduſtrie künftig nicht mehr zu leiden noch
ihn zu befürchten wenn einmal die Zollſchranke gegen
Schleſien gefallen iſt und der notwendige Rückhalt an
der oberſchleſiſchen Kohle gewonnen worden iſt Da
durch iſt vor allem der polniſchen Metallinduſtrie ein
Aufblühen geſichert Mit anderen Worten es wird
vieles anders und das meiſte bedeutend beſſer werden

Kriegshumor
Das ſicherſte Zeichen Junge Frau zu ihrem

Manne der Fliegerleutnant iſtſ Eduard du liebſt
mich nicht mehr ſonſt kamſt du immer im Gleitflug zu
mir herunter jetzt machſt du ſchon Spiralen

Fliegende Blätter
Stab und Stütze König von Rumänien

Jch habe mich auf die ruſſiſche Stütze verlaſſen Niko
laus Sei nur zufrieden du haſt ja den franzöſi
ſchen Stab Meggend Blätter

Stilblüte Sein Geſchäft ging immer mehr
zurück ſchließlich fallierte er gänzlich und mußte auf
ſeine alten Tage eine Stelle als junger Mann an

nehmen Brummbärſauge Troſt Ach Frauchen ich habe ſolchenHunger au äſe tannſt du denn nicht ein eigen
ergattern Weißt u was Männchen da gehen
wir morgen in die Oper und ſehen uns den Fliegenden
Holländer an Brummbär

Zdd

Jch konnte nie begreifen wo ſie wohnten Wenn aber
jemand im Lager ein Kamel kaufen wollte dann tauchte
plötzlich ein brauner Burſche auf ritt uns ſein Kamel
vor ſteckte das Geld ein und verſchwand dann wie
der Verſchwand dann eine Weile auch aus ſeinem
Stamm Denn das Geld Ein Beduine zeigt niemals
ſeinem Bruder das Geld das er hat Denn das weckt
Gelüſte Unter irgend einem Stein in der weiten
weiten Wüſte da liegt es ſicher wie im Eiſernen Er
nimmt immer nur ein Goldſtück und zeigt es einem
Fremden der ihm ſagen ſoll ob es echt iſt Er traut

Jhre Kleidung iſt ſchwarz weiß
Weiß das Hemd und die weiten Hoſen ſchwarz der
Mantel Weiß das Kopftuch Kofire und ſchwarz die
beiden dicken Ringe die ſie um den Kopf legen um die
Kofire zu halten Sloman unſer kleiner Diener hatte
ſich ein Handtuch der Himmel weiß woher er es
hatte quer über den Kopf gelegt Er hatte keine
Ringe aber trotzdem fiel es ihm nie vom Kopf auch
nicht als er vom Pferde ſauſte Rad ſchlug auf den Füßen
ſtand und wieder aufſprang Es war als klebe ihm das
Tuch auf dem Kopf Das Haar ſcheren ſie ſich ganz
kurz nur über der Stirn laſſen ſie eine Locke ſtehen und
am Zirbel eine lange Strähne Daran zieht ſie der
Prophet nach ihrem Tode in das Paradies Sie tragen
alle Schwerter oft ſehr alte die in primitiven Scheiden
aus umwickelten Holzplatten ſtecken Einmal zog ich
einen zehnjährigen Knaben ſeine ſtolze Klinge aus der
Scheide und ſiehe da ein Jnfanterieſeitengewehr
Pro deo et patria Welche Wanderung Die Frauen

tragen blaue Leinenhemden ſonſt nichts Das Geſicht
iſt verdeckt durch ein Gehänge von Schmuckſteinen das
ſich von der Mitte der Stirn über die Wangen nach den
Ohren zieht Unter dem koſtbaren Schmuck einer Frau
fand ich auch den Porzellanſtöpſel einer Bierflaſche Und
das nannte ſie das teuerſte ihrer Schmuckſtücke Auch
wunderbare Halsſchmuckſtücke tragen ſie Wie die Ga
zellen ſchreiten die Frauen der Wüſte Jch ſah ſie nur
im Lager Mit ihren großen runden Sieben hocken ſie
an den Ställen wo Pferde gefüttert wurden da ſieben
ſie aus dem Schmutz die übrig gebliebenen Getreide
körner heraus So arm ſind dieſe Beduinen Einmal
kam ich gegen Sonnenuntergang aus der Wüſte zurück
geritten Ein leiſer lockender trillernder Ton be
leitete mich eine Strecke Man ſagte mir ſo trillerten
ie Beduininnen wenn ſie einen Reiter ſähen e

fand es beſtätigt Sonſt kommt man den Frauen nicht

näher Der Beduine tötet die Frau gegen die er Ver
dacht hat

Sie ſind unſere Kundſchafter Sie ſehen ich
kann noch immer nicht begreifen wie ein Auge das
gebildet iſt wie das meins ſolche Entfernungen durch
meſſen kann Jch ſtand auf einer Düne und erwartete
einen Kameraden Mein Beduine äugte als ſei er gar
nicht bei der Sache Jch ſuchte mit dem Glas den
Wüſtenweg ab Nichts Plötzlich ſagt der Beduine
Jetzt kommt A bey aber er reitet auf dem Kamel

von Sch bey Mein Glas zeigte mir einen Punkt
Nach zwei Stunden kam A auf Sch s Kamel
Aus den Kugeln die das Kamel auf ſeinem Weg hinter
läßt lieſt der Beduine alles heraus Die Zeit wann
das Kamel vorbeikam und wenn die Spur ihm nicht
genau ſagt welches beſtimmte Kamel es iſt ſo ſieht er
aus den Kugeln wenigſtens woher es kommt

Auch andere kleine Dienſte leiſten uns die Wüſten
ſöhne Sie gehen für uns nach T nach S
und kaufen für uns Kaffee und Tabak Es dauert
zwar einige Tage bis ſie vom Kaufmann zurückkommen
aber ſie bringen doch alles was man haben will 2

Von den Freunden des Naturſchutzez

Die verhältnismäßig noch junge aber bereits recht
bedeutſame Bewegung des Naturſchutzes knüpft in ge
wiſſer Weiſe ein Band zwiſchen den Anſchauungen
der alten Germanen und der Neuzeit Wie die
Germanen Tiere und Pflanzen in den ihren Göttern
geweihten ertragen Hainen ſorgſam ſchützten ſo hat
ſich auch der moderne Naturſchutz aus Heimatliebe
dasſelbe Ziel geſteckt Was bisher dieſe Beſtrebungen
durch Schaffung und Verwaltung großer Parke im ur
wüchſigen Zuſtande durch Erhaltung von Naturdenk
mälern und Bewahrung der Eigenart der deutſchen
Landſchaft erreicht haben das behandelt Eduard Haſſen
pflug in einem beſonders anziehenden Abſchnitt ſeines
warm empfundenen Buches Der Weg zum Herzen
der Natur, das ſoeben in dem r nVerlage von A Haaſe in Leipzig erſcheint und das
nicht nur für Schulmänner von Intereſſe iſt ſondern
ſich an alle naturliebenden Menſchen wendet Die erſte
Vereinigung zum Pflanzenſchutz wurde im Jahre 1883
in Genf gebildet und bald waren beſonders in Deutſch
land Staatsbehörden und n r die egeder Naturdenkmäler gewonnen So wurden im Jahre

nene orragender Gegenden dur Reklameſchilder auſſchriſten und

bildungen außerhalb der geſchloſſenen Ortſchaft zu
unterſagen und ſpäterhin wurde durch Erlaſſe der
ausdrückliche Wunſch n bei Verkoppelungen
auf das Landſchaftsbild Rückſicht a nehmen und be
ſonders die Vögel die der Schmuck und das belebende
Element der Natur ſind ihrer Niſtgelegenheit nicht zu
berauben Es war auch höchſte Zeit Jn Nord und
Mitteldeutſchland war bereits ein großer Teil des
Landes durch Verkoppelungen und Gemeinheits
teilungen ſeiner anmutigen Buntheit beraubt und die

drohte hier zum Rieſenfachwerk zu werden
Jm Königreich Sachſen wurde angeordnet daß dieSteinbrüche an der Elbe nach Ablauf der Pächtverträge
nicht weiter benutzt werden durften weil ſonſt das
Landſchaftsbild verloren hätte Aus demſelben Grunde
wurde der geplante Bau einer Eiſenbahn auf die
Baſtei nicht genehmigt Eine Verfügung des Staats
miniſteriums von n verbot denAbſchuß von allerlei ſeltener werdenden Vogelarten
wie 4 B der Sumpfeule der Trappe der Gabelweihe
und der Turteltaube bis zum 1 Januar 1923 Ein
m der bei Jena mit einem Korb gefülltt etwa 800 Frauenſchuhpflanzen erwiſcht wurde
wurde verdientermaßen mit 14 Tagen Gefängnis be
u Auch Oberbayern ſchützt durch ſtrenge Vor
ſchriften das Pflücken von größeren Mengen von Edel
weiß Alpenveilchen Enzian und anderen Gebirgs

flanzen die vor der Sammelwut der Reiſenden nicht
icher ſind Die Stadt München kaufte das Jſargelände
bei Harlaching als es zum Baugrunde einer Fabrik
werden ſollte und verbot das Pflanzenſammeln in
dieſem Gebiet Die Provinz Weſtfalen hat um die
Landſchaft zu J einen Steinbruch unmittelbar
unter dem Kaiſerdenkmal an der Forta Weſtfalica er
worben und der Kreis Uelzen in Hannover erwarb ein
Moor um die darauf a Zwergbirke einen Zeugen

der zu erhalten So erfreulich nun dieſe Erfolge
der Na e beſtrebungen ſind von denen hier nur
vereinzelte Beiſpiele gegeben werden konnten ſo ſehr
muß doch davor gewarnt werden den Begriff Natur
ſhub um bloßen Schlagwort zu erniedrigen und über
as Ziel hinauszuſchießen Solche Uebertreibungen

könnten dahin führen daß ſich um jedes Naturdenkmal
ein Schutzgitter ziehen würde ſo daß von wahrem
Naturgenuß nicht die Rede ſein könnte Dann käme
es vielleicht dahrn daß das Schreckbild das HermannLöns an die Wand gemalt hat zur Wirklichkeit würde
und man einſt auf einer großen Tafel leſen könnte
Das Naturdenkmal befindet ſich im Hofe Schlüſſelbeim Portier
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